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MEPA-Vorstandssitzung in Wien

Wie geht es weiter mit 

MEPA-ONLINE ?

Teilnehmer des MEPA-Vorstands an der Sitzung in Wien

Wien. Anlässlich der feierlichen Eröffnung des MEPA-Hauptkurses 

2009 am 9. März 2009 in Wien traf sich der MEPA-Vorstand zu einer 

weiteren Sitzung. Dabei wurden Berichte über die Aktivitäten der 

MEPA im Jahre 2008 und die vom MEPA-Kuratorium erarbeiteten 

Vorschläge für das umfangreiche Kurs- und Seminarprogramm 2009 

sowie die in diesem Jahr geplanten Publikationen behandelt. Ein  

wichtiger Tagesordnungspunkt dieser Sitzung war das durch eine 

Finanzhilfe der Europäischen Union geförderte Projekt POLIZEI-

ONLINE/MEPA–ONLINE. Der Vorstand ist sich grundsätzlich einig, 

dass für eine effiziente internationale und grenzüberschreitende 

polizeiliche Zusammenarbeit die Nutzung moderner Technologien 

unerlässlich ist. Insbesondere moderne Informations- und 

Kommunikationstechnologien bieten durch zahlreiche, kontinuierliche 

und benutzerfreundliche Neuentwicklungen Möglichkeiten des 

Einsatzes bei der Bewältigung von Kriminalität und anderer 

polizeilicher Aufgaben mit internationaler Dimension.  Dem Vorstand 

wurden anhand einer Diskussionsvorlage zur strategischen Planung 

der Fortführung von MEPA-ONLINE nach 2009 sehr interessante 

Aspekte vorgetragen, die sich in der zweiten Projektphase ergaben. 

Diese wurden insbesondere im Hinblick auf die strategischen 

Möglichkeiten einer Fortführung des mit einer Finanzhilfe durch die 

Europäische Kommission geförderten Projekts diskutiert.  Um die

Vorteile der neuen Wissens- und Kommunikationsplattfom 
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MEPA-ONLINE kennenzulernen, wird ein umfangreiches

Schulungsprogramm angeboten. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 

hierbei auf der Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Zentralen Koordinationsbüros der MEPA in Wien, um dort die 

notwendige Kompetenz für eine teilweise notwendige 

Aufgabenübernahme nach Ende der Projektlaufzeit zu erreichen. Für 

einen weiteren sicherheitstechnischen Ausbau, die Erweiterung der 

Nutzungsmöglichkeiten sowie die Fortführung von 

Schulungsmaßnahmen wurde der MEPA-Vorstand über das 

Vorhaben eines weiteren Antrags auf Gewährung einer finanziellen 

Förderung durch das EU-Finanzierungsprogramm „ISEC –

Kriminalitätsprävention und Kriminalitätsbekämpfung“ zur 

Projektfortsetzung in den Jahren 2010 und 2011 informiert und um 

Zustimmung gebeten. Der Aufbau der neuen Plattform unter Nutzung 

der neuen und sehr fortschrittlichen Technologie (Microsoft 

SharePoint) ist ein sehr komplexes Vorhaben. Die Nutzung, die 

Nutzungsmöglichkeiten und der Nutzerkreis sollten in Zukunft deutlich 

erweitert werden können. Mit einher geht der Bedarf an einer 

Fortführung der Schulungen und Betreuungsmaßnahmen für die 

Nutzer des Systems und der Angehörigen der Nationalen 

Verbindungsstellen. Nach Einführung des in diesem Projektabschnitt 

entwickelten neuen Bildungs- und Teilnehmerverwaltungssystems  

wird  dieses künftig einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung der 

Arbeit der Nationalen Verbindungsstellen und des ZKB leisten. Das 

Innenministerium Baden-Württemberg ist grundsätzlich bereit, im 

Rahmen der Partnerschaftsvereinbarungen mit der Europäischen 

Kommission einen Förderantrag für ein neues Projekt einzubringen, 

mit dem ein weiterer sicherheitstechnischer Ausbau und eine 

Erweiterung der Nutzungsmöglichkeiten von MEPA-ONLINE sowie 

die Fortführung der Schulungsmaßnahmen erreicht werden sollen. 

Der private Projektpartner,

T-Systems ist im Rahmen einer 

Private-Public-Partnership mit 

dem Land Baden-Württemberg  

weiterhin bereit, sich finanziell an 

dem Vorhaben zu  beteiligen.

Eine wesentliche Voraussetzung ist die Bereitschaft aller MEPA-

Länder, weiterhin aktiv an der Umsetzung des Projekts mitzuwirken 

und durch die Beteiligung der nationalen Experten an den 

Projektarbeiten eine aktive Mitarbeit sicherzustellen.
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POLIZEI-ONLINE/MEPA-ONLINE im Forum präsent

12. Europäischer Polizeikongress 

in Berlin

Berlin/Deutschland. Der„Europäischer Polizeikongress“ ist eine inter-

nationale Konferenz, eine Informationsplattform für Entscheidungs-

träger der Polizeien und zuständigen Sicherheitsbehörden und wird 

durch die Zeitung „Behörden-Spiegel“, die größte deutsche Zeitung 

für den Öffentlichen Dienst, mit Unterstützung durch nationale und 

europäische Behörden organisiert. Neben der Führungsebene der 

europäischen Polizeien treffen sich Innenminister, Justizminister, 

Europaabgeordnete, Staatssekretäre, Behördenleiter, Polizei- und 

Grenzschutzbehörden und Vorstände aus Konzernen Innen- und 

Justizministern aus zahlreichen europäischen Ländern. 

Innerhalb von 16 Fachforen zur aktuellen polizeilichen Situation 

wurde im Fachforum XI die Möglichkeit der Ausbildung und Training 

europäischer Polizeien vorgestellt und diskutiert. Unter dem Vorsitz 

von Herrn Dr. Fehǟrváry (Bundesministerium des Innern, Wien), 

waren  die MEPA-Vorstandsmitglieder Klaus Neidhardt, (Deutsche 

Polizeihochschule) und Frau Dr. Helena Tomkova, (Innenministerium 

der Tschechischen Republik),  weitere Teilnehmer in diesem Forum.

Auch der Projektleiter von POLIZEI-ONLINE/MEPA-ONLINE, Herr 

Uwe Seidel, Innenministerium Baden-Württemberg (D), referierte im 

Forum mit in einem Beitrag über die Bildungs- und 

Kommunikationsplattform MEPA-ONLINE als ein Beispiel für die

internationale Zusammenarbeit. Dieses Forum bot die große Chance, 

im Rahmen einer Diskussion auch Visionen zu
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entwickeln, wie unter Nutzung der modernen Informations- und

Kommunikationstechnologien die Zusammenarbeit im polizeilichen 

Bildungsbereich noch intensiviert werden 

könnte. Der Konferenzteil des Europäischen 

Polizeikongresses wurde  durch eine 

angeschlossene Messe ergänzt, auf der ca. 

70 Aussteller neue Technologien für die 

Polizei vorstellten. Von moderner 

Informationstechnologie über Einsatzmittel, 

persönliche Schutzausrüstung bis hin zu  

Dienstleistern wurde auf der Messe ein 

breites Spektrum angeboten. Auf einem 

eigenen Stand wurden auch die 

Entwicklungen des Projekts POLZEI-

ONLINE/ MEPA-ONLINE präsentiert und 

sorgten für großes Interesse bei den 

Konferenzteilnehmern. In zahlreichen Gesprächen konnte dem 

fachkundigen Publikum die Inhalte und Möglichkeiten von POLIZEI-

ONLINE/ MEPA-ONLINE, auch im Bezug auf eine mögliche

Nutzerkreiserweiterung,  dargestellt werden.

Umfangreiches E-Learning-Angebot  im MEPA-Portal 

Teilprojekt „E-Learning“ beendet 

erfolgreiche Projektarbeit 

Das Teilprojekt E-Learning hat einen wesentlichen Beitrag dazu 

geleistet, dass im MEPA-Insider ein umfangreiches Angebot an        

E-Learning-Inhalten platziert werden konnte. Verschiedene Inhalte zu 

den Themen „Polizeiliches Fachwissen“, „Allgemeinbildung“ und 

„Sprachfortbildung“ bieten attraktive Lernmöglichkeiten. Neben 

diversen Web-Based-Trainings finden die Nutzer auch konkrete 

Hilfestellungen zur Bedienung des MEPA-Portals in Form von 

„Videoanleitungen“, Verlinkungen zu Online-Übersetzungshilfen und 

andere Übersetzungs-/Sprachangebote und eine Rubrik zu wichtigen 

Informationen der Europäischen Union. Bei der Integration von 

Angeboten zur Sprachfortbildung wurden besonders die Bedürfnisse 

der MEPA-Kursteilnehmer berücksichtigt. Die verschiedenen 

Lerninhalte zum Thema „Deutsch als Fremdsprache“, eignen sich 

hervorragend zum Erlernen, Verbessern und Auffrischen der 

Sprachkenntnisse. 
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Die Mitglieder des Teilprojekts E-Learning,  

Frau Houšková (CZ), 

Frau FaryŒska (PL), 

Frau Gieryk (PL), 

Herr Glanninger (A), 

Herr Heldt (D), 

Herr Nagy (HU), 

Herr Uzar (SLO) 

Herr Metenko (SK) 

haben durch grundlegende Entscheidungen und Erarbeiten von 

zielgruppenorientierten Empfehlungen einen wichtigen Beitrag zur

Entwicklung des Portal-Bereichs „Lernen“ geleistet. Orientiert an der 

begrenzten Projektlaufzeit bis zum 31.12.2009 ist nun der Zeitpunkt 

erreicht, an dem das Projekt POLIZEI-ONLINE/MEPA-ONLINE keine 

weiteren arbeitsintensiven Neuentwicklungen im Bereich E-Learning 

mehr umsetzen kann. Vielmehr liegt der Schwerpunkt auf der 

zielgerichteten Beendigung der in  Umsetzung befindlichen 

Vorhaben.  Aus diesem Grund hat  die Projektleitung beschlossen, 

das Teilprojekt bis zum Projektende durch die Arbeitsgruppe zur

Erstellung der Lernanwendung „Internationale polizeiliche 

Zusammenarbeit“ fortzuführen.

Der vom bisherigen Teilprojektleiter E-Learning, Herr Preis (D), 

weitergeführten Arbeitsgruppe für die Entwicklung einer E-Learning-

Anwendung „Internationale polizeiliche Zusammenarbeit“ gehören 

an: 

Frau Schwambach, Bundeskriminalamt (D), 

Frau Aigner-Abendroth, Bundeskriminalamt (D), 

Herr Dr. Fehǟrváry, Bundesministerium für 

Inneres/Sicherheitsakademie (A),

Herr Heldt, Bundeskriminalamt (D), 

Herr Jäckel, Herr Müller und  Herr Zeiser, alle Akademie der Polizei 

Baden-Württemberg (D)

Für die Mitarbeit im Teilprojekt E-Learning bedankt sich die 

Projektleitung bei den ausscheidenden Projektmitarbeiterinnen und 

Projektmitarbeiter recht herzlich. Die Projektleitung ist sich ganz 

sicher, dass diese Damen und Herren die weitere Entwicklung des 

Projekts aktiv mitverfolgen und hofft auf eine bedarfsorientierte

erneute Mitarbeit im innovativen Projekt POLIZEI-ONLINE/MEPA-

ONLINE.
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Anwenderschulung in Budapest

Bereits die zweite Anwenderschulung fand am 10. und 11. Februar 

2009 in Budapest, im internationalen Fortbildungszentrum des 

Ministeriums für Justiz und Polizeiwesen in Ungarn, statt. Die 

Schulung wurde von Dennis Leukert, Polizei Baden-Württemberg (D) 

und Richard Tschernitsch, Zentrales Koordinationsbüro der MEPA  in 

Wien, durchgeführt. Teinehmer waren 41 Kolleginnen und Kollegen, 

alle ungarische Absolventen der MEPA-Haupt-, oder Spezialkurse 

(Grenzpolizei).

Schulungen 2008/2009

Insgesamt konnten im Jahr 2008 in zwölf Veranstaltungen 214 

„MEPA-Insider“ geschult werden. Neben der klassischen 

Anwenderschulung war es auch wieder möglich, jeweils eine 

Schulung für die Angehörigen der Nationalen Verbindungsstellen und 

für das MEPA-Redaktionsteam durchzuführen. In 2009 wurden im 

Januar und Februar bisher insgesamt vier Anwenderschulungen in 

Ljubljana und Budapest durchgeführt. Im März 2009 stand die 

turnusmäßige Schulung der Hauptkursteilnehmer in Wien auf dem 

Programm. Momentan werden die weiteren Schulungen bis zum 

Projekt-Ende am 31.12.2009 geplant. Neben mehreren 

Anwenderschulungen wird es im Herbst nochmals ein Training für die 

Nationalen Verbindungsstellen geben. Auskünfte zur Planung von 

Anwenderschulungen erhalten Sie bei: Herr Dennis Leukert, 

Teilprojektleiter Training, Tel. +49 (0) 7161 616-1243. 
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Teilprojekt E-Learning aktuell

Neue Inhalte im Insiderbereich von MEPA-

ONLINE – EU-Wissen

Durch den Beitritt der Schweiz zum Schengener 

Durchführungsübereinkommen rückt Europa noch 

näher zusammen. Die internationale Zusammenarbeit 

wird immer bedeutender. Deshalb haben wir im 

Register „Lernen“ den Bereich „EU-Wissen“ erstellt. 

Dort finden Sie zukünftig alle Inhalte die direkt mit 

Europa und der europäischen Zusammenarbeit in 

Verbindung stehen, z.B. 

PRADO - ein Onlineregister für Identitäts- und 

Reisedokumente,  EUR-Lex - das Rechtsportal der 

EU und IATE - eine  Terminologie-Datenbank der 

EU.

Sehen Sie sich die von der EU-Kommission bereitgestellten Systeme 

unter www.mepa.net an und probieren Sie die Funktionen selbst 

aus.
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Teilprojekt Training/

Akzeptanzmanagement aktuell

Videoanleitungen

Um die Arbeit im „MEPA-Insider“ zu erleichtern wurde ein Handbuch 

mit allen wichtigen Funktionen erstellt. Im Register „Lernen“ stehen 

zusätzlich Videoanleitungen bereit. In diesen Filmen werden die

einzelnen Arbeitsschritte und Funktionalitäten für die Nutzung des 

Portals anschaulich dargestellt. So kann jeder „Insider“ Schritt für 

Schritt neue Funktionen des MEPA-Portals kennen lernen und 

anschließend selbst ausprobieren. Die Videoanleitungen stehen in 

zwei Formaten zur Verfügung, als Flash-Film und als Videodatei für 

den Microsoft Media Player. 

MEPA - Fachseminar vom 04. bis 

07. Mai 2009, in Freiburg (D)

Vom 04. bis 07.05.2009 war die Akademie der Polizei wieder einmal 

Gastgeber eines MEPA-Kurses. Polizeipraktiker aus verschiedenen 

MEPA-Ländern trafen sich zur Veranstaltung „Organisierter und 

gewerbsmäßiger Buntmetalldiebstahl“ an der Akademie der Polizei in 

Freiburg. Drei Tage lang bestand die Gelegenheit zum Thema 

grenzüberschreitend Erfahrungen auszutauschen. Die Teilnehmer 
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Mit finanzieller Unterstützung des ISEC - Programms

Europäische Kommission – Generaldirektion Justiz,

Freiheit und Sicherheit

Mit finanzieller Unterstützung des ISEC - Programms

Europäische Kommission – Generaldirektion Justiz,

Freiheit und Sicherheit

erhielten umfangreiche Informationen aus diversen Fachvorträgen 

von Spezialisten der Polizei und der Wirtschaft. Neben der rein 

theoretischen Wissensvermittlung standen aber auch 

Falldarstellungen und Diskussionen auf der Agenda dieses

internationalen Treffens. Auch mit dieser Veranstaltung wurde die 

Notwendigkeit und der Mehrwert des regelmäßigen 

Erfahrungsaustausches zwischen den MEPA-Mitgliedsstaaten 

verdeutlicht.

Die Teilnehmer der Veranstaltung mit dem Leiter der Akademie der Polizei in Freiburg, Herrn Peter

Egetemeier (7. v.l.)

Verantwortlich für das im Auftrag des Innenministeriums Baden-

Württemberg geplanten und durchgeführten Seminars waren 

Alexander Stalder und Wolfgang Wöhrmann von der Polizeidirektion 

in Waiblingen, Baden-Württemberg sowie Uwe Zeiser vom 

Fachbereich Kriminalitätsbekämpfung der Akademie der Polizei,

Baden-Württemberg.
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Messesplitter 

POLIZEI-ONLINE bei modernen Bildungsmethoden europaweit 

führend

POLIZEI-ONLINE zum wiederholten 

Mal Gewinner des

„European eLearning-Award“

Während der Preisverleihung: Sehr erfreut nahmen der Projektleiter von POLIZEI-ONLINE/

MEPA-ONLINE, Uwe Seidel (5. v.l), und der Leiter des Medienzentrums an der Akademie 

der  Polizei in Freiburg, Armin Gruber (4.v.l.), den Preis entgegen.

Während der Computermesse CeBIT in Hannover erhielt die baden-

württembergische Polizei für das Innovationsprojekt POLIZEI-

ONLINE zum zweiten Mal den  „European eLearning-Award“. Bei 

diesem nunmehr zum sechsten Mal durchgeführten Wettbewerb 

werden europaweit innovative Aus- und Weiterbildungsprojekte auf 

Grundlage moderner Informationstechnologie ausgezeichnet. Die 

Polizei Baden-Württemberg konnte sich in einem Teilnehmerfeld von 

120 Bewerbern aus 13 Ländern durchsetzen. In der Kategorie 

„Professional eLearning - Beste Projektwirkung“, wurde POLIZEI-

ONLINE in einem hochkarätig besetzten Finale, gegen den 

Seite 10

POLIZEI-ONLINE zum 

wiederholten Mal 

Gewinner des 

„European e-Learning-

Award“



11

Projekt POLIZEI-ONLINE / MEPA-ONLINE

Berufsverband der deutschen 

Chirurgen, die Fachhochschule 

Braunschweig/ Wolfenbüttel und die 

Epson Deutschland GmbH, mit dem 

„European e-Learning-Award“ 

ausgezeichnet. DasInnovationsprojekt 

POLIZEI-ONLINE hat Pilotfunktion für 

die gesamte Landesverwaltung in 

Baden-Württemberg. Wesentliche 

Entwicklungsergebnisse sind ein 

europaweit einmaliges elektronisches 

Bildungs- und Lernmanagementsystem, elektronische Lerninhalte, 

Intranet- und Internetlösungen sowie modernes Dokumenten- und 

Prozessmanagement. Eine wichtige Grundlage für MEPA-ONLINE 

bilden die Erfahrungen und Technologien der Polizei Baden-

Württemberg im Rahmen von POLIZEI-ONLINE.

Bei POLIZEI-ONLINE kooperieren

die deutschen Polizeien von

Hessen, Rheinland-Pfalz, Berlin, 

Nordrhein-Westfalen und dem 

Saarland 

Auf internationaler Ebene werden 

die Projekt- Ergebnisse auf die 

Partner Polen, Tschechien, 

Slowakei, Ungarn,  Slowenien, 

Österreich und der Schweiz (Mitteleuropäische Polizeiakademie) 

übertragen und gemeinsam weiterentwickelt.

Projekt POLIZEI-ONLINE überzeugt - weitere 

Kooperationspartner kommen hinzu  

Drei deutsche Bundesländer treten 

der Nationalen Kooperation 

POLIZEI-ONLINE bei

Hannover (D). Drei weitere deutsche Bundesländer sind der 

nationalen Kooperation POLIZEI-ONLINE beigetreten. Dies beweist, 

dass POLIZEI-ONLINE ein erfolgreiches Innovationsprojekt ist, 
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welches europaweit Aufmerksamkeit findet und zur Standardisierung 

in Bildung und Informationstechnologie beiträgt.  Am 05. März 2009 

wurde auf der Messe CeBIT in Hannover der Beitritt der deutschen 

Bundesländer Berlin, Nordrhein-Westfalen und des Saarlands in das 

polizeiliche Kooperationsprojekt POLIZEI-ONLINE der Länder 

Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz besiegelt Die 

Vereinbarungen wurden am Stand „Baden-Württemberg 

International" im Public Park der CeBIT durch Ministerialdirektor

Jürgen Häfner (Rheinland-Pfalz), Staatssekretär Horst Westerfeld 

(Hessen), Staatssekretär Ulrich Freise (Berlin), Staatssekretär Karl

Peter Brendel (Nordrhein-Westfalen), Leitender Ministerialrat 

Wolfgang Klein (Saarland) und Ministerialdirektor Rainer Arnold 

(Baden-Württemberg) unterzeichnet. 

 v.l.: Ulrich Freise (Berlin), Horst Westerfeld (Hessen), Jürgen Häfner (Rheinland-Pfalz),

Rainer Arnold (Baden-Württemberg),  Wolfgang Klein (Saarland) und Karl Peter Brendel

 (Nordrhein-Westfalen) 

Die Kooperationsvereinbarung ermöglicht die Zusammenarbeit in 

den Bereichen Bildungs- und Lernmanagementsystem (iBMS),

E-Learning, ganzheitliche Intranetlösungen, Internet- und 

E-Government sowie Dokumenten- und Prozessmanagement. 

Wesentliches Ziel dieser polizeilichen Länderkooperation ist die 

gemeinschaftliche Nutzung und Weiterentwicklung der bereits im 

Praxisbetrieb bewährten Entwicklungen des Innovationsprojekts 

POLIZEI-ONLINE in Baden-Württemberg. Konzepte, Methoden, 

Erfahrungen und Technik werden ausgetauscht. Durch Schonung 

von Personalressourcen und Optimierung von Arbeitsprozessen ist 

das gemeinsame Vorgehen ein Beispiel für wirtschaftliches Handeln.
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28.05.09 MEPA-Vorstandssitzung, Budapest (HU)

17. – 18.06.09 Anwenderschulung MEPA-Kursabsolventen, 

Wiesbaden (D)

08. – 12.09.09 Vortrag/Workshop MEPA-Nachfolgetreffen, 

Balatongyörök (HU)

21. - 23.09.09 Projektleiterbesprechung, Warschau (PL)

05. -  08.10.09 Vortrag/Workshop MEPA-Nachfolgetreffen ,

Legionowo  (PL)

19. - 21.10.09 Administratorenschulung der Nationalen 

Verbindungsstellen [anschließend Sitzung des 

MEPA-Kuratoriums, Freiburg (D)

26. - 27.10.09 Anwenderschulung MEPA-Kursabsolventen, 

Brno (CZ)

04. - 05.11.09 Europäische Projektpräsentation, Brüssel (B)

15. -  17.12.09 Projektleiterbesprechung, Wien (A)

Die gemeinschaftliche Erstellung der E-Learning-Anwendung 

„Rechtsgrundlagen für erkennungsdienstliche Behandlungen und 

DNA-Maßnahmen“ sind das jüngste Kooperationsergebnis. Eine 

Erweiterung des integrierten Bildungs- und Lernmanagementsystems 

zur Steuerung und Verwaltung von Einsatztraining und Schießen in

der Polizei ist  aktuell auf den Weg gebracht. Auch das auf 

modernster technischer Grundlage neu entwickelte polizeiliche 

Dokumentenmanagementsystem (PolDMS) wird künftig ebenfall 

allen Kooperationsmitgliedern zur Verfügung stehen. Ein wichtiger 

Baustein der polizeilichen Länderkooperation ist die bereits seit 

Jahren bestehende erfolgreiche öffentlich-private Partnerschaft 

zwischen Baden-Württemberg und der Deutschen Telekom AG. In 

einem Projektfördervertrag zwischen dem Innenministerium Baden-

Württemberg und T-Systems werden die gemeinsamen Ziele für 

POLIZEI-ONLINE festgehalten und diese  Partnerschaft auf die 

Länderkooperation übertragen. 

IMPRESSUM

Herausgeber:

Innenministerium 

Baden-Württemberg, D

Verantwortlich:

Uwe Seidel, 

Projektleitung

Redaktion:

Markus Klein, 

Projektgeschäftsstelle

Eine

Informationsbroschüre

des EU-ISEC-Projekts 


